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Samstag, den2.Oktober 1826.
Zum 2. Oktober.

2 Oktoberd. I . vollendet des Reiches Präsident , unser
sein 79. Lebensjahr . Wer vor einigen Wochen,

Tätlich der Berfassungsfeier, die ragende, ehrwürdige Ge-
ÄKMnburgs gesehen hat, wird es sicher nicht glauben

daher schon 79 Jahre zählt . Ihm , aus dem Politische
"" ' acrn einen kraftlosen Greis machen wollen, sieht man
U Greisenhaftigkeit an. Ms das deutsche Volk Hurdenburg

Mren mit großer Mehrheit sich zum Reichsprasiden-
W»kor hat es sich selbst den größten Dienst erwiesen. Keinen
«Darren hätte man wählen können- Denn , was dieser Füh-
^und Marschall der deutschen Wehrmacht sich im Wettkriege
Mlinier Vaterland für Verdienste erworben hat, ist denkwür-
L sj,r alle Zeiten. Selbst ehemalige Feinde — insbesondere
^ erkennen unumwunden an , daß Hindenburg unter

Rührern im Kriege der größte gewesen ist.
acht, da Hindenburg seit 116 Jahren das dornenvolle Amt

«mS Reichspräsidenten mit sicherer Hand führt , wird es se
Ln«: je mehr klar, in welch tiese Verirrung das «deutsche Volk
in, November 1918 hineingeglitten war . Kein noch so scharfer
Milcher Gegner Hindenbnrgs kann — wenn er ehrlich ist —
bestriiten, bah Deutschlands Ansehen im letzten Jahre in der
M bedeutend gestiegen ist. Was hat denn diesen Mann , der
N sS Jahre alt war , als er Reichspräsident wurde, bewogen,

seiner Rühe herauszugehen und die Bürden der Reichs-
wWentschaft auf sich zu nehmen? Nichts Wetter als eisernes
Wichtbewußtsein, das ihn auch trotz hohen Alters das Wohl
U Vaterlandes persönlichen Interessen überordnen ließ. Un-
seiHindenburg entstammt jener Zeit, da es für einen Mann,

an welcher Stelle er stand, kein vornehmeres und Höhe-
Lot gab, als strengste Pflichterfüllung in großen

Min käinsten Dingen . Die so stark und mit Unrecht ver-
Mte Me Zeit" stand in diesem Punkt himmelhoch über der
jetzigen, die so reich ist an erschreckender Pflichtvergessenheit,
Eigennutz imd windigster Oberflächlichkeit. Gut für die Gegen¬
wart, daß uns «in gütiges Geschick einen Mann zum Führer
«id Boibild gesetzt«hat , der die verkörperte Pflichttreue ist!
Der, erhaben über allen politischen Parteizank , sern jedem
bohlen Patteigeschwätz, frei von persönlichen Interessen seine
-rast dem großen Ganzen, dem Vaterlande , widmet und un¬
beirrtM Angriffe von links oder rechts geradeaus seinen Weg
geht, um ehrlich das Beste des Volkes zu fördern. Sein Wort
vom Men Wettstreit um treueste Pflichterfüllung ", Las er

vir viellsitlgL Verwendung
von Maggi s Würze

ist mancher Hausfrau noch unbekannt. Nicht nur
Suppen aller Art, sondern auch Gemüsen, Soßen
und Salaten verleiht ein kleiner Zusatz feinen,

kräftigen Wohlgeschmack.
Man verlange ausdrücklich Maggi 's Würze.
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gelegentlich der Gidesleistung im Reichstag am 12. Mai 1926
sprach, wird manchem unsanft in die Ohren geklungen haben!
Und das prachtvolle Hindenburgwort : „Ich reiche jedem Deut¬
schen die Hand, der national Lenkt, die Würde des deutschen
Itamens nach innen und außen wahrt und den konfessionellen
und sozialen Frieden will, und bitte ihn : Hilf auch du mit zur
Auferstehung unseres Vaterlandes !" — ist wert , in deutlichen
Lettern in jeder Porteistube angeschrieben zu werden. Tun es
die Deutschen ihrem Hindenburg nur nach in Pflichttreue und
Deutschheft! Dann wird Deutschlands Zukunft wieder licht
sein. Gott schü tze und segne unfern Hindenburg!_

Württemberg.
Stuttgart , 1. Oktbr. (Spiclplan der Württ . Landestheater .)

Großes Hans : Sonntag , 3. Oktober: Die Zauber flöte <7 bis
101t) ; Montag , 2. Symphonie -Konzert (Liederhalle — 7169) ;
Mittwoch : Ariodante (716—19) ; Donnerstag : Carmen (716 bis
101t) ; Freitag : Die lustigen Weiber von Windsor <716—1016) ;
Samstag : Die Boheme (7—916) ; Sonntag , 10. Oktober: Lohen-
grin (616—101t). — Kleines Haus : Sonntag , 3. Oktober:
Morgenfeier : Bernhard Shaw der Siebzigjährige <11K bis
1216) — Clavigo (3—6) — Frau Warrens Gewerbe (716 bis
1016) ; Montag : Clavigo (716 bis nach 916) ; Dienstag : Hans
Sonnenftößers Höllenfahrt (716—916;) Mittwoch : Clavigo (716
bis 91t ) ; Donnerstag : Frau Warrens Gewerbe (716—1016;)
Samstag : Juarez und Maximilian (716—10it ) ; Sonntag , 10.
Oktober: Morgenfeier : Ernst Barlach Vortrag von Dr . El-
wenspoek(111t—1216) — Clavigo (3—5) - Einen Jux will er
sich machen (716—91t ) ; Montag : Duell am Lido (716—916).

Feuerbach, 30. Sept . (Zum Brand .) lieber daS Brand¬
unglück in der C. F . Roserschen Lederfabrik in Feuerbach wird
noch gemeldet: «Etwa gegen 169 Uhr brach in der C. F . Roser¬
schen Lederfabrik ein Brand ans , der einen gewaltigen Um¬
fang annahm ^ Vier hohe Feuersäuleu loderten gen Himmel,
und gewaltige Rauchmassen zogen über die umliegenden Häuser
hin . Die Fcuerbacher Berufsseuerwehr und die Freiwillige
Feuerwehr traten sofort in Aktion. Amh die Stuttgarter
Feuerwehr wurde zur Hilfe gerufen. Mit vier Motorspritzen
und acht Schlauchleitungen wurde «der Riesenbrand bekämpft.
Das Feuer war in der Lohgerberei der Firma auf eine bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise entstanden und hatte bei der
leichten Brennbarkeit der zu mehreren hundert Kubikmetern
aufgeftapellen Gerbrinde einen «ganz bedenklichen Umfang an¬
genommen, insbesondere auch «deshalb, weil die Gebäulichkeiten
verhältnismäßig alte Schuppen waren. Das Feuer griff auch
auf zwei NÄengebäude, in denen die Ställe untergebracht
waren, über und fand im .Futterlager weitere Nahrung . Dre
Pferde konnten rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. Di«
Nebengebäude wurden ein Raub «der Flammen . Dagegen
konnten, dank der ganz vorzüglichen Zusammenarbeit «der Stutt-

Homospath-, Vpagyr-, Btochem. Naturyeilprvxis
ktorrdvLm, ksnvfsilkti'. 21.

Behandlung von Frauen-, Nieren-, Blasenleiden, Gicht,
Rheuma-, Magen-, Da m̂-, Hämorrhoidalleiden, Hautjucken,
Flechten. Spezialbehandlung von Gallenstein- und Lungen-
leiden (Tuberkulöse im 3. Stadium lt. ärztl. Feststellung ge¬
heilt), Wurmleiden, Platt - und Senkfuß, Müdigkeit, sowie

alle alten heilbaren Krankheiten.
Sprechzeit: Täglich von 10— 1 Uhr und 3—6 Uhr. Freitag

vormittag in WilvbaB . Samstag auswärts.
28jährige Erfahrung. — — — — Bitte ausschneiden.
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Was mein einst was!
Roman von Fr . Lehne.

tz? «Nachdruck verboten»

Günther sah die Baronesse an, doch kein Zug
Wes kühlen, schönen Gesichts verriet ihm, wie ihre
«orte zu deuten waren.

Sicher war ihr seine Gegenwart unangenehm ; ihr
Mn es jedenfalls wenig angebracht, daß ihr Vater
vni einem Deklassierten solche Umstände machte.

Denn hochmütig war Erdmnte Eggersdorf , auch
Mn sie gegen ihn, vielleicht aus Gründen der Dank-
Wkeit sich dazu verpflichtet fühlend , von einer ge-
Mn Freundlichkeit war.

Er merkte wohl das Herablassende, Gezwungene an
was ihn in seinem Stolz tief verletzte.

«enn er den Grund geahnt hätte!
Ersmute hatte heute so stark wie nie empfunden,.

Welche Macht Karl Günther auf sie auszuüben be-
Mn, und sie wollte sich dagegen wehren. —

Es war Zeit zum Schlafengehen.
-Lie Jungfer kam, um ihr bei der Nachttoilette zu

Wen. Sie bürstete ihr das wundervolle Haar und
stocht es in zwei lange Zöpfe.
. Dann wollte Erdmute allein sein. In ihrem langen
weihen Nachtkleide trat sie auf den Balkon und blickte
Mnend in die Helle, zauberisch schöne Sommernacht.
Mit lag das silberne Mondlicht auf der Landschaft,
berauschender Lindenduft erfüllte die Luft, und ge¬
heimnisvolle Stimmen raunten und flüsterten um sie
her. Aus dem Dämmer des Abends tauchte plötzlich
Wmenhaft ein braunes , kühnes Gesicht vor ihr auf.
E war, als nähere sich ihr dieses Gesicht und drückte
>eme Lippen auf die ihren — beinahe als wirklich
wAand sie diese Berührung.
. on Scham und Empörung über sich selbst schlug

Hände vor ihr Antlitz und stampfte zornig mit
ouße auf. Wohin verirrten sich ihre Gedanken?

Schnell wie auf der Flucht vor sich selbst suchte sie
ihr Lager auf. Ruhe und ihren unbekümmerten tiefen
Schlaf fand sie jedoch in dieser Nacht nicht. Da war
etwas übermächtiges , Fremdes in ihr Leben getreten,
das stärker als sie war , und dagegen anzukämpfen war
sie machtlos.

Sie kam nicht los von diesem Karl Günther . Aber
es mußte ein Ende gemacht werden , wenn sie nicht
lächerlich vor sich selbst werden wollte.

Und sie hatte es in der Hand. Ein Wort nur
kostete es sie, und sie war Graf Otto Felsens Braut!
Dann mußten alle törichten Gedanken aufhören.

Warum aber schauderte sie jetzt in dieser Vor¬
stellung zusammen?

Zum quälenden Rätsel war sie sich selbst ge¬
worden . —

Die Ernte war im vollen Gange.
Hochbeladen mit goldenem Segen schwankten die

Wagen in die Scheuern, und keine Hand war müßig
in dieser für den Landmann heißesten Zeit.

Marie Dangelmann war fleißig wie nie , dem
Vater zu helfen, der durch Gichtschmerzen arg geplagt
wurde, - aß ihm selbst leichte Arbeiten sehr beschwerlich
wurden.

Oder kam ihr Fleiß nur daher, weil sie dadurch
dem Manne nahe sein konnte, den sie mit der ganzen
naiven Leidenschaftlichkettdes unbedenklichen Natur¬
kindes begehrte?

Karl Günther mähte ein Kornfeld ab, und emsig
arbeitete sie ihm nach. Um sich vor den Strahle » der
Sonne zu schützen, hatte sie das blonde Haar mit einem
großen Hut bedeckt, unter dessem Halbschatten die
dunklen Augen in heißem, verführerischem Glanze
hervorleuchteten. Bei der Hitze war sie nur auf das
leichteste bekleidet; sie trug einen blau und weiß ge¬
streiften Rock und ein ebensolches ärmelloses Leib¬
chen, das die weißen Arme in ihrer ganzen Schönheit
sreigab; der ziemlich tiefe runde Ausschnitt zeigte einen
schönen gebräunten Hals und Nacken und den Ansatz

84. Zahrgcmg.
gartcr und Fcuerbacher Feuerwehrleute , die übrigen stark ge¬
fährdeten Nebengebäude von Feuer verschont bleiben. Nach
zwei Stunden unermüdlicher Arbeit konnte der Brand ans
seinen Herd beschränkt werden. Der Schaden wird ans 100000
Mark geschätzt, ist aber Lurch Versicherung gedeckt.

Stuttgart , 1. Oktbr. (Tabaksteuerhinterziehung.) DaS
Schöffengericht hat den Zigarrenhändler Wolf 'Schattenseid
wegen Tabaksteuerhinterziehung zu 378 420 Mark , seinen Bru¬
der Simon Schattenfeld zu 40 000 Mark Geldstrafe verurteilt.
Im Falle der Zahlungsunfähigkeit tritt an die Stelle der Geld¬
strafen eine Freiheitsstrafe von einem Jahr Gefängnis.

Heilbroim, 1. Oktbr. (Landesturnfest.) Das nächste Lan-
desturnsest der Deutschen Turnerschaft findet «voraussichtlichim
Jahre 1929 in Helldronn statt. Das letzte hier abgehaltene
Turnfest für das ganze Land fiel in das Jahr 1909. '

Kirchhei« «. N., 1. Oktbr. (Von der «Weinlese) Mit der
Lese des Frühgewächses, Portugieser usw., wurde hier verein¬
zelt begonnen; die Trauben sind sehr süß und «dürften ein ziem¬
lich hohes Mostgewichr haben.

H«tUell»ch, LA . Tübingen , 1. Oktbr. (Wutansall eines Gei¬
steskranken-) «Eine aufregende «Szene spielte sichÜ. „Tübinger
Chronik" abends in «später Stunde hier ab. Der 25 Jahre alte
Gipser Franz Hepper, der eine zeitlang in einer Nervenheil¬
anstalt in Jmmendingen untergebracht war , ist vor etwa zehn
Tagen«znrückgekehrt. Ans einmal bekam er wieder einen Wut-
aniall , in dem er seine Angehörigen mit dem Messer bedrohte,
sodatz diese «sich noch in derselben Nacht ausquartieren mußten.
Es wagte sich niemand an «den Rasenden heran . Am andern
Morgen erschienen aus telephonischen Anruf zwei Landjäger
aus Tübingen , um den GeisteÄranken in Schutzhaft zu nehmen.
Cr war aber nicht mehr zu Hause, sondern hatte sich von dort
entfernt . Die Landjäger fanden den Unglücklichen in «den nahen
Waldungen. Hepper wurde nach Tübingen in die Nervenkttnik
verbracht.

SPai «hingen, 1. Oktbr. (Vorsiandssitzung der Handwerks¬
kammer.) Die Handwerkskammer Reutlingen hielt hier eine
Vorstandsfitznng ab, in der Syndikus Dr . Cberhardt einen Be¬
richt über die letzten «Sitzungen der vier württembergischen
Kammern erstattete und -dabei insbesondere auch die Steuer¬
frage berührte . Bezüglich der «Einschreibegebühren für Lehr¬
linge soll eine einheitliche, «den wirtschaftlichen Verhältnissen an¬
gepaßte Staffelung eintreten . Dos Landesgewerbeamt wurde
ersucht, «dafür einzutreten , daß dem Ueberhandnehmen der zahl¬
reichen privaten Nähkurse mehr als seither Einhalt geboten
wird . Das Kammermitglied Maher -Spaichingen nahm zur
Frage der Aufteilung «des Oberamtsbezivks Spaichingen «Stel¬
lung und der Vorstand sprach sich einmütig gegen die Austei¬
lung «aus . Vom rein wirtschaftlichen Standpunkt ans liegt
nach Ansicht des Vorstandes die Austeilung von einigen Ober¬
ämtern nicht im Sinne einer Geschäftsvereinsachung und Er¬
sparnis . Die Kammer ersuchte das Ministerium «des Innern,
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der weißen , vollen Drust.
Er sah wohl ihre reife , lockende Schönheit ; doch ste

hatte ihn bisher trotz ihrer großen Reize nicht zu Un¬
überlegtheit bringen können, obgleich sein Blut jung
und heiß und unverbraucht in den Adern rollte , aber
durch Selbstzucht gebändigt . Immer nur freundlich
wie ein Bruder verkehrte er mit ihr; sie legte es jedoch
darauf an, ihm seine Ruhe zu nehmen.

Die Nachmittagssonne brannte heiß. Er hielt einen
Augenblick mit dem Mähen inne ; cs war ihm doch
warm beim Arbeiten geworden.

„Jetzt können Sie wohl ein wenig verschnaufen,
Karl Günther , und Brotzeit machen!" sagte Marie.
Sie nahm aus einem Korbe Brot , Geräuchertes und
eine Flasche Milchkaffee; im geringen Schatten eines
kleinen Strauches richtete sie sich und ihm das Essen.
Befriedigt sah sie, wie es ihm schmeckte. Sie hatte sich
dicht neben ihm gelagert . Schelmisch lächelnd hielt sie
ihm ein großes Stück Kuchen entgegen . „Da , ich habe
eine Überraschung. Weil Sie den so gern mögen ."

Als er danach greifen wollte , zog sie neckend ihre
Hand zurück. Er haschte sie und hielt sie fest, in dem
er fröhlich lachend in die dunklen, leuchtenden Augen
blickte. Er sah die roten , schwellenden Lippen in ver¬
führerischer Nähe, fühlte die Wärme ihres lebens-
vollen Körpers an dem seinen ; da wallte es in ihm
auf, daß er nicht widerstehen konnte und er sie in
seine Arme ritz. Heiß brannte sein Mund auf dem
ihren , und er preßte sie an sich in jäh erwachter Glut.
Jauchzend hing sie an seinem Halse.

Da tauchtê plötzlich gleich einer Vision ein herbes,
kühles Mädchenbild vor seinem Auge auf, ihn ans
seinem Rausche reißend . Eine brennende Nöte stieg
ihm ins Gesicht. Er biß sich auf die Lippen und drängte
Marie sanft, aber entschieden von sich. Unvermittelt
sprang er auf ; verständnislos ob dieser plötzlichen
Sinnesänderung blickte sie ihn an, verständnislos un-
enttäuscht, da sie sich so nahe am Ziel ihrer Wünsche
geglaubt . (Fortsetzung folgt .)

.pfORrkttzich



die Aufteilung des Oberamtsbezirks SPaichingen nicht weiter
zu verfolgen. „Baindt , LA . Ravensburg , 1. Oktbr. (Rascher Tod.) Als
heute früh Schultheiß K. Ascher den Wagen besteigen wollte,
um der Hochzeit einer Nichte anzuwohncn, sank er Plötzlich vom
Schlage getroffen tot nieder. Der so jäh Verstorbene war ein
in allen Schichten -der Bevölkerung und namentlich in land¬
wirtschaftlichen Kreisen bekannter und geachteter Alaun.

Friedrichshafen, 1. Oktbr. (Die Post im See .) Gestern
mittag vor Abgang des Schiffes nach Rorschach stand, wie das
„Seeblatt " berichtet, auf einmal viel Volk auf dem Hafendamm,
Las dort gespannt ins Wasser guckte. Was war geschehen?
Hatte ein Fahrgast -den Wog verloren oder war sonst jemand
ins Wasser gefallen? Ein Blick in die stillen Fluten des TamP-
ferhafens brachte bald die Erklärung . Friedlich schwammen
dort Briefschaften und Postpakete, dahin und dorthin , wie ge¬
rade die Wellen sie durcheinandertrieben. Der hochbeladene
Postkarren mit den Postsachen nach der Schweiz war auf dem
Landungssteg von dem Elektrokarren, der dort zum Verschie¬
ben der Eisenbahnwagen Verwendung findet, attackiert worden
und mit dein ganzen Inhalt ins Wasser gestürzt. Was nicht
schwimmfähig war , ging unter , das übrige wurde allmählich
wieder herausgefischtund getrocknet. Die Rettungsaktion dau¬
erte eine geraume Weile und auch -der Postkarren konnte nicht
sofort gehoben werden. Ein guter Schwimmer hätte 'die beste
Gelegenheit gehabt, durch Tauchen sich erfolgreich zu bestätigen,
aber es war anscheinend keiner da oder hatte keiner Lust dazu.
Ob alle Pakete geborgen werden konnten, entzieht sich unserer
Kenntnis, einige dürsten wohl noch im Wasser liegen.

Vermischtes!
Ein unerhört frecher Betrug ist bei einer Hanauer kleineren

Diamantschleiferei verübt worden. Bei dieser erschien ein in
den mittleren Jahren stehender, gut gekleideter Mann , der sich
als Bernhard Krön aus Würzburg vorstellte und um Auswahl
von Brillanten im Werte von 1900 RM . ersuchte. Er erklärte,
er würde gegen 6 Uhr zurückkommen und dann die Brillanten,,
die sachgemäß verpackt werden sollten, mitnehmen. Der In¬
haber der Diamantschleiferei ging mit zur Reichsbank und
wartete auf der Straße , bis der Käufer der Brillanten mit zwei
Geldsäcken zurückkam. Der angebliche Krön erzählte, er habe
leider nur Silbergeld bekommen und zählte dann die Geld¬
rollen vor , die mit dem Aufdruck ,Meichsbank" .versehen und
versiegelt waren . Der Verkäufer ging, froh in der heutigen
Zeit ein gutes Geschäft geinacht zu haben, in sein Geschästs-
kontor und wollte hier die Geldrollen durchzählen. Sein
Schrecken war nicht gering , als er sah, daß in den angeblichen
Geldrollen nur Eisenstangen eingewickelt waren . Der Betrüger
hatte die Frechheit gehabt, den Diamantschleifereibesitzernach

Abschluß des Kaufes " noch zu einem Glase Bier einzuladen.Vom bayerischen Allgäu, 1. Oktbr. (Ein Opfer der schlech¬
ten Sommersaison .) Die für das Hotelgewerbe sehr ungün¬
stige letzte Sommersaison hat in Oberstdorf das erste Opfer ge¬
fordert. lieber das Vermögen des Hotelbesitzers Friedrich
Pickel, der erst in: Frühjahr aus der Geschäftsaufsicht entlassen
worden war , wurde der Konkurs eröffnet. Das Hotel und
Cafe Pickel ist allen Kurgästen und Besuchern Oberstdorfs aufs
beste bekannt. Es gehört zu den schönsten und größten Gast¬
stätten im schwäbisch-bayerischen Oberland und zeichnete sich be¬
sonders durch seine vornehme Ausstattung aus.

Zwei Kinder durch Genuß von Tollkirschen gestorben. In
Dillishausen (Bayern ) sind zwei Kinder des Landwirts Köbler
nach dem Genuß von Tollkirschen innerhalb kurzer Zeit gestor¬
ben. Während die Eltern auf dem Felde waren, aßen drei der
Kinder die schönen, schwarz glänzenden Beeren der Tollkirsche.
Am Abend stellte sich Unwohlsein ein. Der Arzt , der rasch
zur Stelle war , konnte nur mehr den fünfjährigen Georg ret¬
ten, während eine vierjährige Tochter und ein dreijähriger
Sohn am andern Tag unter gräßlichen Schmerzen ihr Leben
lassen mußten.

Eine ZMnnerschlacht. Bei Haltern in Westfalen lieferten
sich 50 Zigeuner eine regelrechte Schlacht, bei >der sechs Zigeuner
lebensgefährlich verletzt wurden. Die Kämpfenden wurden, da
alle anderen Hilfsmittel versagten, von der Feuerwehr in die
Flucht gespritzt.

Wem gehören die Brillanten? Im Rahmen der Polizei¬
ausstellung wird eine Sonderschau von Juwelen gezeigt, die
die Beute eines Gentleman -Fassadenkletterers geworden waren.
Trotz eifriger Arbeit der Polizei ist es bisher noch nicht ge¬
lungen, die Besitzer der Kostbarkeiten zu ermitteln . Die aus¬
gestellten Objekte, unter denen sich beispielsweise ein Smaragd
von fünf Karat befindet, haben einen Wert von insgesamt
500 000 Mark ; man will versuchen, durch die öffentliche Zur¬
schaustellungauf die Spur der Eigentümer zu kommen. Der
Schmuck stammt jedenfalls aus den Einbrüchen, die in den letz¬
ten Jahren in Berlin , Dresden und Hamburg verübt worden
sind.

Salzsäure statt Kochsalz. Im städtischen Krankenhaus in
Spandau wurde ein acht Jahre altes Mädchen eingeliesert, das
schwere Brandwunden erlitten hatte. Da das Kind sehr schwach
war , sollt es eine Einspritzung mit Kochsalzlösung erhalten.Durch ein unerhörtes Versehen erhielt es jedoch eine Salzsäure¬
injektion, au deren Folgen es gestorben ist.

Deutsche, fahrt aus deutschen Schiffen! In letzter Zeit
wiederholen sich häufig Klagen von Auswanderern über .die
Zustände auf französischen, englischen und italienischen Schif¬
fen. Auf deutschen Dampfern findet der Auswanderer infolge
weitgehender gesetzlicher Bestimmungen und vorzüglicher Ein¬

richtungen in der seit Kriegsende geschaffenen dritten „
beste und sicherste Ncberfahrtgclegenheit. Es konnntVi»,.. ??Veite und sicherste Ileverpahrtgelegenheit. Es kommt bin),
er die Hilfe der Auswanderermissionen in Humburo Nr - ^Vrv 7» ^ 7-o7,7<»i, r, ^ VerarmTor 5 und in Bremen, Georgstraße 22 in Ausdruckkann. ^ nehmen

Der Spielplan in den Kammer-Lichtspielen in NsjjOff—
bietet seinen Besuchern wieder eine Besonderheit und 1»!^ -
Gastspiel der Münchener Singspiel -Gesellschaft mit einem^
matischen Filmsingspiel in sieben Akten, betitelt ,Der
könig". Als Hauptdarsteller sehen wir außer Gmtav
Semler Maria Zelenka. Das Werk gewinnt sehr dmck
gesanglick>en Partien . - Ferner wird der Film „Die U .»!
von Sevilla " gezeigt, der neben einer Fülle von Packend?» N
tristen eine Anzahl prachtvoller Bilder aus Spanien reim^
Wochenschau aus aller Wett vervollständigt das sLnsw^Programm.

»»»MigMig

Aus der Birkenfelder Ortschronik.
(Fortsetzung.)

Die rechtlichen Verhältnisse der Bauern und Weingärtner
sind noch dieselben wie 1527. Es fällt jedoch auf , daß die Namen
der Einwohner vielfach anders lauten . Neue Namen sind: Mel¬
chior Beck, Jörg Beck (Steinhauer ), Ernst Dalinger , Anstatt
Dalinger (ersamer und erbarer Schultheiß, zugleich Heiligen-
psleger), Hans Dalinger , Jakob Dietz, Merwein Eberliu , Äart-
lin Einer , Hans Erhärt , Claus Erhärt und Hans Gailenbach,
Wendel Heinrich, Hans und Michel Hell, Melchior Herr , Hans
Jlg , Melchior Jppich, Wendel Kling, Michael Lausch, Marx-
Hans und Steffen Matthis , Wendel und Hans Mayer , Hans
Messerschmid, Jörg Sapper , Elans und Auberlin Schaber,
Jakob und Michel Schlegel, Jakob Schnarr , Mathis Traub,
Hans Wenz, Gall Weiß, Konrad Willmann , Hans Wolffinger,
Hans Wüst, Jakob Zimmerer , Hans Zimmermann . Die größte
Verwandtschaft haben die Familien Müller , Kügelin, Burk,
Hetze!, Kötschler. Mitglieder des Gerichts sind Jörg Bechtold.
Konrad Willmann , Lorenz Kieffer, Michel Kügelin, Hans Sey-
ver. In des letzteren Haus , als einem Wirtshaus werden
durchziehende arme Leute auf Gemeindekostcngespeist. — Phi¬
lipp Burk ist Zimmermann ; im allgemeinen sind die' Hand¬
werker  nicht vertreten ; wie im Jahr 1564 das Dach des
Pfarrhauses mit 5600 hohlen Ziegeln doppelt gedeckt worden ist,
muß der Maurer von Neuenbürg geholt werden; 1565 wird ein
Ofen erstellt, Hafner und Schmied kommen von Neuenbürg , der
Schlosser von Jspringen . 1566 wird im Pfarrhaus ein Neben-

stüblein eingebaut, mau braucht dazu den Stoffel von Kallm-
bach, den Michel Eisenkremer von Pforzen , den Maurer Hans
zu Ottenhausen, den Schmied Jakob von der Neuenbürg , den
Schlosser Hans Baumanu zu Pforzheim, den Schreiner Michell
zur Neuenbürg , schließlich Bastian Schmidt zu Grevenhausen.

Wir machen nun einen B̂esuch im Pfarrhaus . Hier ist in
den letzten 40 Jahren die größte Veränderung vor sich gegan¬gen; es begrüßt uns nicht mehr der geweihte Priester Johan¬
nes Frank (1520 bis mindestens 1545), sondern der evangelische
Pfarrer Johannes Khun (1563—1566). Wir lasten uns von
ihm die Geschichte der Pfarrei Birkenfeld erzählen. Er greift
in seinen Registraturkasten und holt die alten Urkunden zur
Veranschaulichung heraus . Bis 1395 waren 'die Birkenfelderin Brötzingen eingepfarrt . Bei Sturm und Wetter , Frost und
Hitze, wanderten sic den Kirrweg hinab zur Messe, ihre Kinder
zu taufen, ihre Toten zu beerdigen. Das fiel mitunter sauer,
zumal für alte Leute. So verstehen wir ihren Wunsch, wenig¬
stens eine werktägliche Messe im Dorf zu haben. Wie ihr
Wunsch in Erfüllung ging, zeigt folgende Urkunde: Ich, pfaff
Heinrich, psarrher zu Bretzingen, bekenne ofsenlich mit diesem
brief und tue kund allen denen die ihn nun ansehen oder hören
lesen daß ich in dem Jahr da man zält nach Christi gepurt
1395 an dem Sundag da man singet in der heiligen Kirche
esto mihi Da saß ich bei dem Schultheißen in seinem Haus
und bei uns die Richter und die Gemeinde des Dorfs Birken-
feld und gedachten der .Frühmesse zu Brötzingen, die da soll be-
stetigt werden in derselben Pfarrkirche Des baten sie mich
inständiglich daß ich wol an inen tete und inen beholfen were,
daß sie ein wochenliche messe in ir capellen möchten bestetigen

mit einer vorgenannt srühmeste Darumb wollten sie sich er¬
kennen nach irem vermögen bede von des Heiligen gut annoch
ein wenig eygen gut Des Han ich.der obengenannt Pfaff.Hein¬
rich angesehen die ere und .das lop Gottes , das ich noch nievm
hindern soll, und auch ir ernstliche mehnung und bin mit inen
überkommen allerdinge als hienach geschrieben steht Znni
ersten hant sie verleit und bewiset in gewisser wise mit guten
underpfanden nuntzig Pfund Heller und sollen damit entbloffen
und ledig sin der Pfarrkirchen und -Frühmesse zu Bretzingen
weder an Kelch noch an meßbuch noch an anderem gezierde mxi
an behusung zu entrichten haben als ist auch verheißen um
gedingt von der vorgenannt summe gelts jerlich zins zu geben

! von jeglich em Pfund Heller 16 Heller .des zins soll werden Lew
' frühmester dem die Psründ bestetigt ist, es ist auch von des ab¬
genannt gelts wegen wann es saumenhaft und nit in dem
Dorfs stet daß sie es mägent ablösen uff Sauet Martini Tag
8 Tage vor oder nach on gewerde es ist auch bedingt von der Ab¬
lösung wogen als sich das gelt von des heiligen wegen an
Armen hie fundeu hat daß dieselben nit hart oder anders als
die Heiligenpsloger verheißen angrisfen werden den darum wer
schuldig ist 10 oder me Pfund , der mag zu drehen malen ab¬
lösen, wer schuldig ist sechs Pfund oder me, der mag M zwehen

! malen ablösen wer schuldig ist dru Pfund oder ine der Hw
sein  Ablösung und die Ablösung soll beschejen mit wissen um
! mit rat der Heiligenpsloger zu B . oder aber mit rat derer die
i -dazu erkoren werden _ So blieb es bis 1496. Da ;aw
Birkenfeld einen Wohltäter , -der es verdient, der Vergessenheit
wieder entrissen zu werden. (Fortsetzung folgt)
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Niedrigste Preise ! —
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>,,tzN. . . dleter 1.88,
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»de OuelltSten, Streiken- und Llumsumuster ,
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staatlich genehmigt.
AaxIn »!I1»n8ei » 88v ISS.

, gründliche Ausbildung von Privat - und
Berufsfahrern auf Personen- und Last¬
wagen sowie Motorrädern durch bewährte
Lehrkräfte in der kürzest möglichen Zeit.

Erstklassige Unterrichtsmittel.
Ermäßigte Herbftpreise.

Prospekte kostenlos.
Zwangloje Besichtigung der Schule gerne

gestattet.

A Itt-MM k» W
G. m. b. H.»

Tel. 8188 — Moximilianstraße ISS.
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RäimWS -Bttkiiilf
empfehle ich als ganz besonders billig: ein Deck¬
bett, 130x180 cm, mit Kisse«, 80X80 cw, aus
echt rot Barchent mit halknoeißem Rups 55 — -/6(;
ein Deckbett , 130x180 cm, mit Kissen »80x80 cw,
aus gelbem Barchent mit 1s. weißen Gänsefedern

«5 .— ^

Vertreter kür Hüluvssvllllleil uvä ksdrrsävr:
Kugkll Mllkk , virkenkelä , 0L. iseiielli,ürg.

kür 8ckre1dllis8l!!>illeil: Lerad. 81oe« er L. K., killale
ölllttgart . llsvplstülter -Strsük 147, lelekon 7098V.

»I » kmlileillellü « ^
Oeben 8ie nickt suk verlockende unwskre Insersie , sondern ru einem
IgnUgkriAen kackmann. Stein Lruckdsnd ^ldeul"  e !̂ , 8>st. oder
dss Lruckdand Laiamdus O. k . ? , ist das Leste wss existiert, okne
keder , kein ksrter Kederx-Urtei oder lllsenbiigel , rutsckl und drückt
nickt, lax - und dlackt tra^bgr. Qarsntie kür tadelloses passen , lleib-,
dladei- und Vorkslikinden. Oeradekslier sowie Landaben aller

8>steme usw.
OrelLiZjZkrixie llrtskrunx-. peeiie öedienunx.
Von nrekr als 50 00V Lcoclileidenden mit best Liloig getragen,

kür alle öruckleidende kostenlos ru sprecken in pkorklivim

kkorrdeim. Veatl, 28, I, LtaZe,

Geld für die Landwirte!
ist schwer zu beschaffen, aber um so leichter das einzig absolut
sicher wirkende Mittel gegen die so gefährlichen Viehkrank¬
heiten, wie Maul - und Klauenseuche, Rotlaufseuche usw.
patevtamtl. geschützt Patentamt!, geschützt

Preis der Flasche nur 6 SO Mk.
Alle Landwirte armen erleichtert auf, denn endlich ist es

gelungen, Herr dieser Seuchen zu werden.
Allein. Hersteller: Dr . Bremer L Bachmann, MoerS-Rhein.

Anfragen und Bestellungen richte man an Generalver¬
treter Robert Lchlaser jr .» Büchenbronn bei Pforzheim,
Haus 201. Dankschreiben genügend vorhanden.
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Das gepflegte Heim
die Grundlage allen Lebensglückes,

gefördert durch schöne Tapeten!

Tapeten Ktlkl 6lWW5 » Linoleum
Reuchlinschulpl. 9. PsokjpeiM . Fernruf Nr . 3409.

jeder Art
durch

JukassogeschSst Wolfinger,
_Neuenbürg . _

in jeder Aus!
führung und'

, Preislage
Spielapparat
.Liebmannista.
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder¬
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisfe — vierstimmig
Harmonium spielen. Unver¬
bindliche Vorführung im
Mufikhaus Richard Cnrth.
Pforzheim , Leopoldstraße 17
Arkaden Kiedaisch—RoßbrSrke).

Vs . MVKO .— Ilsri sasralMeil

gegen I . llMtkell
in Betrügen vou 1000.— ^lurk >,n / u massigem

2i »s uvä xokortiger voller ^ usratilung.
^vkrsgcn nur mit awtl . Lekütriungsui kuncte erdete ».

L « » ., « . i» . 1». N 1» Stuttgart
(Ltammkirwa gegr . 1906),

Ledellingstrasse 15 ll'eiesoü 20 325.
klL. ls Uekerenren uus Ltsät unä ksnck.

Vortrag
statt.

Kein Ladeul »Isuksllsn » LS

-b

«. Winter
in großer Auswahl zu den billigsten  Preisen ««.getroffen.

klnsüge , Paletots uns Mäntel
von Mk. 80 .— bis Las.

in vorzüglicher Ausführung und Paßform.

Kein LadenI

August Wilhelm» PiorIhei^
Tochhandling un » « « bgeschzft , '

Westl . 23 (neb . Wrauker ) . Tel . 2828 . Westl . 23 (urb. Wrovlrrj

kie/esi ' ülllck ^ T^
/Ln/S oSL-ösr-

« SZ ^ dlillionen^

088800
Svoooor» >t x iS»»

r/M^-sso/en'tavi AücLiL'sL«
.Qvrm/aL

Neuenbürg.
Suche einerWMW

Kleeheu
und ca. 30 ZentnerDilkrSde».

Sirchweg Nr . 81.

Birkenfeld.

verkauf ob«
Tauscht

Ottenhausen.
Einen Wmf

Milch-
Weine
hat zu verkaufen

Gottl . W r»ger.

Am So » » tag  den 8. Oktober , nachmittags 3 Uhr.
findet in O » 1 « 1»» vl » im Gasthof zum »Hirsch^ ein

W i l d b a d«
Eine Holländer

Thema : »Natzrm,gr « i11<lhygte « r - .
Redner : H. Maier , Pforzheim.

Freunde und Anhänger der Ratt » heilbe« egung find
freundlich eingeladen. Frc>grnb«>«t» ort«ng. Papier uud
Bleistift « itbckngrn.

's

Heute ««d solKexdr Lage
daS lange erwartete

des Münchener Si ««spiel-SnsembleS
mit dem schönsten aller bisher gezeigten Filmsingspiele.

DnGeigerkönig
her»
WM
sranzi
ftmzi
stan-i

Dramatisches Filmfingspiele in sieben Akten.
Hauptdarsteller de» FilmS:

Maria Zeleuka . Gnfla » Senvnler . Sytill Rnel.
Persönlich mitwirkende Ktustler : Sopran : Frau Birl-
mann Weiß . Tenor : Herr Hass Beutel. . Mnsikel.

Leüung : Ko pellmeister Hermann Lewin.

auf 1. November zu mieten.
Angebote unter Rr . 8 V

an die „Enztäler "-Geschäfts.
stelle.

IVL ^ 8 Lv «̂ « S V « »
7 Akte von Stierkämpfer » uud schineu Krauen.

In der Hauptrolle : Priseika Tea «.

Wocheuschan: Lat Neueste a«t aller Welt.

B i r k e n f e l d.
Verkaufe ca. 40 Zentner

gut eingebrachtes, zum größten
Teil

Beginn : SamStag und Sonntag 2.00, 5.10, 8.15 Uhr.
Wocheutage: 4.00, 6 55, 810 Uhr.

Wir bitten nach Möglich irrt die Mchmittag-Lor-
stellungen zu besuche» mrd den srSft » Beginn der

Abend-Borstrllung zu beachte».
Alle Vergünstigungen in dieser Woche «nfgehoben!

Jugendliche haben am Samstag und Sonuta- u» SAhr
zu dem Singspiel »Der Geigerköni,"Zutritt.

Ein neues zwei-
stückiges WohuhsuS

.mit Stalluug m»d
Schuppe « in günstiger Lage,
auch für einen Handwerker
sehr geeignet, ist zu verkaufen
oder gegen Einfamilienhaus
zu vertauschen, auch Grund¬
stücke werden in Tausch ge¬
nommen.

Angebote unter Nr . 500 an
die „Enztäler "-Gcschäftsstelle.

auch

bmg

Keo -ĉ /e/r §/e
<D(?§/-;// u-/>c/ »o/- c<e/»r
/her//  G D/s Los ^ y-
^OE7 / //»ois/^ 4EZV krvrja/-

Marse/ G. O/e t̂pt7rs/-e

oia yv-bos/f/E/5/ «r e/u-o«
/«>/-

MerliMte Mer MlirbiulleW
liöfstt -Lnr lnti. Ksrl Lseksr

»anc

. ^Ie

Maisenbach.
Eine noch sehr gut erhaltene,

kräftige

l ' rG ^ Qr - LrLLST. . ^ . . e_ _ I 1*̂ «
in spurieriei üurkükrung, »periell kür Qeclsnk- unä
WniU8trüns86 a»«l Lürdeb. c , jeglicber m bultbsrster Ver

Oestellunsen vercien rcbneilsiens ruZedrucnl,
- <- un>1 Verrung nucb uu svun^VespuckunZ

sktzt wegen Entbehrlichkeit dem
Verkauf aus.

Schnlthritz Stoll.

Empseyl - « »chst- r Tage emir -ffend:

Ii>.Ingelheim
Rotlvciii,

lech
dem

eben
lung

sich
vär>
kenn

bars
W
Dab
sran
ch°I>

(Schwarzscheck) trächttg (zwei
mal geworfru) Vorzug!. Milch-
rafse zu verkaufe« .

La » asdorf,
Rennbachstraße Nr . 1.

- «1er Lagerwei «, i« ^
«afflKrr Q « » lität.

RicharS WM'«eiubau -
Birkeufeld (Württ.), W- lsSheim lMety

Telefon Nr . 29.

takt^
Rck
Ent
Tto

mit

den
ilch
0p
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